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Dauer: 90 Minuten
Punktzahl: maximal 21, mindestens 9
Hilfsmittel: Formelsammlung (selbstverfasst, drei Seiten, mit bloßem Auge
lesbar, einseitig beschrieben, mit abzugeben), Plüschtier bis 50 cm, nichtmathe-
matisches Wörterbuch (Chinesisch-Deutsch o. ä.), kein Taschenrechner, keine
andere Formelsammlung, kein Skript
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eine Gerade definiert. Geben Sie die Gleichung einer Gerade im R2 an, die
parallel zur ersten Geraden verläuft, oberhalb davon liegt und davon den
(senkrechten) Abstand 2 hat.

2. Geben Sie die 3×3-Matrix an, welche die Spiegelung des R3 an der Ebene 3 P.
y = z beschreibt.

3. Kann dies eine Matrix einer Rotation sein, wenn man nur die Zahl a richtig 3 P.
wählt? Vollständige Begründung!(
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4. Geben Sie ein Gleichungssystem mit drei Gleichungen und drei Unbe- 3 P.
kannten an, dessen Lösungsmenge sowohl den Punkt (1, 2, 3) wie auch den
Punkt (2, 3, 4) enthält, aber nicht den Punkt (1, 3, 2). (keine eindeutige
Lösung)

5. Geben Sie eine Funktion f an, für die gilt: 3 P.

lim
n→∞

sin(n) + ef(n)

n
= 1.

6. Bestimmen Sie den maximalen Funktionswert der Funktion f(x) := x + 3 P.
sin(x) für x ∈ [0, 2π]. Vollständige Begründung!

7. Eine Figur im R2 werde von links begrenzt durch x = 0, von oben durch 3 P.
y = x3, von unten durch y = −x und von rechts durch x = b mit einer
zunächst unbekannten Zahl b > 0. Bestimmen Sie b so, dass die Figur die
Fläche 1 hat.
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